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Die Soda

BDie Fabrifation der Soda, eine Verbintung von
MNatron mit Koblenfaure, Fann als die Grundlage ves
auferordentlichen Auffchiwungs betrachtet werden, wel:
dhen die moderne Jnduftiie nadh allen Richtungen ge:
nommen hat. Sie liefert mebr ald jeder anvere, auf
Ghemie fich fiipente Jnduftriesweig den Beweis desd
tnnigften  Sufammenbangd, welcher die  verfthicdenfien
Sweige der Induffrie und ded Handeld unter einander
und wiederum mit der Chemie verbindet.

Die Soda ift nicht immer Kunftproduct. Sie fin:
bet fich fehon fertig gebildet in der Natur, und Hvar
aufgeldft im Waffer gewiffer Seen.  Ungarn, Aegyps
ten, Perfien, Nrabien, de Gbenen langs ded SKaspi-
fdben und Schwargen Meeres, Merico und mebrere fiid-
amer fanifhe Staaten baben foldye merfwiirdige Seen,
Natvonfeen, aufyivoeifen.  In Ungarn finten fich deren
mehreve pvifchen Debrecyin und Magy - Varad im bi:
baver Gomitate, bei Daria : Shevefiopel und in Klein:
Kumanien b Siegedin.  Weifer quarziaer Sand und
grauer Zhon, mehr obder weniger durchdrungen von
falinifdhen Subftangen, bilven die Ufer, Seit vielen
Sahrhunderten fammelt man bier Natron jur Sommer:
B, wo die Seen, bei ihrer gevingen Siefe, leicht aus:
teodnen und die Spda (S3éti6) fodann in grofer Menge
ausbluht,  Dag eigenthbiimliche Anfeben, welches die
qubenﬂ&d)e durch die Salzrinde erlangt, womit fie be:
Beidet exfilyeint, hat den Namen ,,werfe Seen” (Fejer:
20) veranlaft.  Die afrifanifhe Wiifte, sumal deren
oftlihe $iljre, hat Natron aufzmeifen, weldhe zum
Lheil von nicht unbidentender Yange und Breite find.
Auf der Dbivflache des Waffers {dpwimmen dimne Saly:
lagen, Gisfechollen gleich, umber. Die an Dicde nach
ud nad) yunebmenven Natvonfuchen fenfen fih allz
mahlig und e entfteht in der Mitre jeded Natronjeed
tine Sodainfel siwoeilen von 15 Fuf Hohe und 100
und mebrere Fug im Umfang.  Jn Aegypten gewinnt
fMan eme groe Menge von Soda aus ywei Seen in

dem Zhronathal in der Wifte von Jhaiat und St.
Macaive wefilich vom Delta gelegen.  Im Winter dringt
bort ein dunfelviolettes MWaffer aus dem Grunde heroor
und. fleigt bis gu einer $ohe von etwa 6 Fuf; bei
Wiederbelr der Deifen Jabresseit verdunflet diejes Wai:
fer aber voliftandig und I3ft Sodafdhichten urif,
welche man mit eifernen Stangen loshridit.  Die agyp:
tiiche Soda fubrt den Namen Tro: Na (daher der Name
RNatvon).  Fn Columbien gewinmt man Soda, dort Ju
Lande Urao genannt, aus cinem See, der unfern Me-
vida, im Eleinen Qalagunillathale, liegt. Sux Regengeit
bat ter See uber 300 Fuf Lange und Breite. G
trodnet nie aug, obwobl feine Tiefe nur 9 Fuf bebrigf.
Jn der beifen Jahreszeit Erpflallifivt die Soda auf dem
Seeboden und wird von dem Jndianern berausgeholt.
Die Emgeborenen gebrauchen bdie Urao gur Bereitung
von Mo, welches ein Gemijch von Urap mit eingedict:
tem Fabadsfaft ift, Das sur Abfonderung reichlichen
Speicheld und Nervenerrequng in Fleinen Portionen von
en - Indianern in den NMumd genonunen wird.  Fm
Gangen it die Menge der natilichen Soba fehr un:
bedeutend gegen den viefenhaften LVerbrauch in dexr Fns
duftrie.

Die Soda, welche diefen Berbraudy eigentlich deckt,
entfpringt ju einem Eleinen Bruchtheil des Ganzen aus
ver Cindftherung von gewiffen Seepflangen, zum grop-
ten Mebrbetrage aus einer chemifchen Umgeftaltung ted
Kochfalzes.

Die am Meeredfirande wachfenden Pflangen ente
balten unter ibren mineralifchen Beftandtheilen wehr
oder weniger Natron, gebunden an organifihe Sduren,
welche bei der BVerbrenmung der Pflange in Kohlenjauve
lbergehen.  Die Sobabereifung aus den Seepflangen
gebt in febr einfacher Weife vor fich. an {dmeidet
die Pflangen ab, [aft fie an der Luft frodrien und wev-
brennt fie dann unter freiem Himmel in Gruben. AS
Ujche exhdlt man eine falyige, bharte, balbgeldhmolzene
Maffe, weldye, in Stice gefdlagen, als Soba in den
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$Handel Fommt, Man unterfdeidet verfchiedene Soda:
forten nach dem Lande, wo fie gewonnen werdar, odeY
ter Pflange, welche fie liefext.

Die belichtefte Soda ift die Barilla oder fpani:
fthe Goda, weldhe im Hanvel al3 Soda von Alicante,
Garthagena und Malaga befannt iff.  Man erhait fie
aud verfhicdenen Pflangen, voraiglich aus dev Barilia,
einer Urt Saljola, welche an der fpanifchen Kitfte ans
gebaut wird.  Diefe Soda enthalt 25 — 30 Prec. tvocfes
nes foblenjaures Natvon.  Die franzdfilhen Sodaforten
find bei weitem nicht fo veich; man unterfcheivet fier:
1) dag Salicor ober die Soda von Narbonne, weldhe
man burch Verbrennung der Salicornia annua exhalt,
eine Pflanze, die gu Ddiefem Swede in der Umgegend
von Narbonne angebaut wird; 2) die Blanquette oder
Soba von Uigues : Mortes, welhe man pwifchen Fro:
tignan und Aigues - Morted aud allen dort vorfonmmen:
ten Strandbgawachfen, namentlih Salicornia euro-
paea, Salsola tragus, S. Kali, Statice limenium,
Atriplex portulacoides, gewinnt; 3) dben Qaref ober
die Soda von der Normandie, die man aud dem See
tangen (Fucus) erbalt, weldbe fehr baufig an den Kuften
bed Dceand wadhfen. Der Kelp endlicy, eine febhyr ge:
ringe Sodaforte, bdie an den Kijien von England,
Schottland und Srland und den benadhbarten Infeln
burch Verbrennen von Fucudarten dargeftellt wird, ift
fiic die Ynduifrie infofern von grofer Bedeutung, als
er Das aus{chlieflie Nohmaterial fitr bdie Jodgewin:
nung geworden it

(Fortfepung folgt.)

@hronik der Stadt LHalle.

Bon Infdriften, Bildwerfen 2¢. an und in
biefigen Gebduden.
(Fortfepung.)

Gine Befichtigung der St. Petvicapelle hinter
dem Zheatergebaude evxgab, daf fich aufen gar feine
Snfchrifren vorfinden; im Jnnern aber nur zablreiche
Nachrufe, an Kranze und Kronen goheftet, die von
ten bier flattgehabten Begrabniffen hevvlihren,

Dad Koaigliche Univerfitatsgebaude tragt
an ber Worberfeite hoch obern in vergoldeten Lettern die
lateinijche Snfchrift:

FRIDERICUS GUILELMUS Ill. REX UNIVER-
SITATI LITTERARIAE FRIDERICIANAE.
: A. MDCCCCXXXI1V.

- ficant eam,

3u Deutfch
Konig Friedrich Wilbelm IIT. der Friedrichs-
Univeriitats 1. . 1834.
Kebhren wir nun durd) die
31. Barfiigerfivafie,
die im §. 1676 (ten 2. Mai Naditd) faft ganylicy
abgebrannt und von diefer Seit an evft wieder nady und
nachy gebaut ift, nadh dem Warftplatie awud, fo filt
ung in derfelben nur das f{teinerne Relic: Bild lber
vem Gingange sum Schwarge’ fhen Haufe (Nr. 14)
in's Auge. G3 fiellt dafjelbe et Amoretten dar, die
ein Wappenfchild, mit einer pyramidenformigen
Wergierung oberhald , tragen, in deffen Feide ein gehars
nifchter Ritter fichtbar ift.
Bom Marfiplase aud biegen wiv in die
32. Sleinfchmicden
ein.  Dort finden wir den Cuifer ved Banquice Sted:
nev’fben $Haufes (Nr. 20 wrederum mit den ylerlichs
fen Solzfchuifsereien guirlandenfdumig umbrdngt, veider
noch, als dies am ehemais Wagner’ fhen Hauje
per Bleinen SteinfiraBe ver Fall war.

83. Groge Hrichsftvafie.

Gleich beim Gintritte in dicfelbe, am Hedert’:
fhen $Haufe (Nir. 60), ftofien wiv auf ein faones feis
nerned Portal, an dem wiv den biblifthen uruf (fen:

DECLINA A MALO, FAC BONU!
Bu Deutfch :
MWende Dich vom BVofen und thue Guies!”)

Wenige Schritte weiter, am Fiirflenberg’jden

Haufe (Nv. 58) finden fich an einem ver Senfrerbogen, |

ver fittper eine Thure einfafte, die LWorte:

NISI DOMINUS AEDIFICAVERIT DOMUM IN |

VANUM LABO.. QUI....™

3u Deutfch:

Wo der Herr nicht dad Haus bauet, o 3
umfonft, die davan bawew. (Siehe in guther’s
Bibel: Plalm 127, 1.)

Das fdrag  gegenitberliegende Jeif’fthe Has

(M. 3) fallt vwch feine hochit alterthimliche Bauart

mit mebhreren der Strafe gugefehrten Giedeln auf.

*) Bergl. 1 Petri 3, 11.:
und thue Gutes.’’

**) Nach ber Bulgata erginst: Nisi Dominns _afitizl‘;:
vicaverit domum, in vanum laborayerunt qul “l‘z

(Ps. CXXVI, 1.)

,, G mwende fidh non}".ﬁlz.fen

avbeitenn |




Am Korn’fhen Haufe, welched ehemals lange
Sabre hindurch Eigenthum Des hochbertithmten T ho:
mas war, exhait eire im Jabre 1855 angebrachte ftei:
nerne Vouivtafel das  Anvenfen diefed Gelehrten Pex
Nachoelt *).  Die Injchrift der Tafel lautet:

Hier wobnte und ftarb
Chriffian Tbomasb
(Thomasius)
geb. den 1. Jan. 16555 geft. am 23. Sept. 1728,

Am 1. Januar 1835.

Yebnlich dem vorher enwvabuten Seis’fhen Haufe
ift oudh dag Sioli’fche Haus (MNr. 49) erbaut. An
cinem der Balfen im Innirn des Gebautes findet fich
Die fur und nicht u entyffernde Injchrift:

J LAMZI G 1680.

Am ,alten Deffauer” voribergehend und die
aud allerneuviter  Zeut bentlihrenden Bildcben . am
Brandt’fhen Haufe (Mv. 18) nur beildufig cowab:
nend, venweilen wir [anger vor dem PLOs fchen Haufe
rr"'u femem fchonen fleinernen Portale. Ueber demfelben
fimvet yich gav fauber ausgefiibet das Bild ciner Waa:
ge, deren Schaalen jedodh Feincswegs fivaff oder ein-
ander bas  Gleich, ewicht bhaltend, herabhingen. Die
3adent, an denen fie befefligt eifcheinen, find vielmelyr
vollig focfer und fofe: und eben didwegen glauben wir
annehmen ju miffen, daf wir 8 bier nicht mit der
Waage al3 vem Sinnbilde der ,Gevedhtigleit” zu
thun haben, fonvern daf lediglich die Schaalen felbft
€ waren, auf beren Darfellung 3 dem Werfertiger ded
Bilves ankanr. Darum ditefte auch die efiwas unlefer:
liche Snfihritt nicht ,, Bur guldenen Waage” lau:
e, wie es m evften Augenblic dem Befdyauer vor:
fommen will, fondern ,3ur guldenen Waag:
fhaalen Aufiervem flehen dabel noch die Vuchita:
ben B, W und vie Sahresgabl 1548. —  Gin im
k. Daugflur aufgefteliter grofer Schrank ift ein
?“lfmﬂmf von ijchler: und Holzfchnisarbeit aus dem
Sahre 1667

Mit Beyug auf vag vormald Havtmann’ fcbe,
dann Cngeldejhe, jout Wagner’jche Hausd (N

) fﬂi Die Bemerfung geftattet, taf der bertihmte
Shronit unfrer Baterfladt, von Dreyhaupt, dafjelte
frbaut upp langere Beit noch bewohnt bat.  Ein® Gavt:

M, M weldem e oft Grholung fuchte und fand, be:
9B ev in ber Mabe ves Jgerplases.

—_r————

*) RNaperes bHieriber theilte Ginfenber beveits im 52
©tid bdes Hall. patviot. Wochenblattes vom Jahre
1854 mit.
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Kivchliche Anzeige.

BJu Et. Wirich: Freitag den 7. Auguft um 9 Uhe
allgemeinte. Beichte und  Communion Heve Oberdiac.
P Weide.

Wobhlthitigteit.

2 Ihle. 10 Sqr. ftreitiges Object anldflich
einer Tifchgefellichaft wurden von Heren N. N. heute
der Avmens Kaffe nibergeben.

$Halle, den 4. Auguft 1857.

- Die Wrwen: Diveetion,

Perausgegeben im Mamen der Armendivection
von Dr. €hftein

Betamtmadyungen.

Dicjenigen, welche Bicher aug bder Koniglichen
ober Der von Ponicdau’jchen Bibliothef entlichen has
ben, werben hierdurch aufgefordert, bdiefelben fpareftens

den 8. uguit c.
uviicfzuliefern.
Halle, den 30. Juli 1857.
Der Konigliche Ober:Bibliothefar
Bernhardy.

Uunuctiomn :
Sreitag ten 7. 0. M. Nachmit. 2 Uhr verfleigere
i) (gegen Pr. Gourant) wegen Domiciloernderung
meprever Familien gr. Ulichsilr. Nr. 18 febr ele:
gantes Mabagony:, Nufbamm -, Kivich:
baum: und BivFen: Mobiliar, als: Shyreib:,
MWafch:, Kleiderfebretair’s, Sopha’s, ovale Tifche, Kom=
moven, Bettftellen mit Matralen, Goldrahmfpiegel,
Avm = und Rolpjithle, fehr fehone Kieiderfhrante, Kz
denfhrant mit Glasaufias, 1 Mabagony:Pia:=
noforte mit Metaliplatte neuejter Con:
ftruction, Stimmung feft, 1 Gamimue gr. fil:
berne Halloren - Kndpfe, Kiewungsftiide, Gefife, 1 Pav:
thie div. RKichengevathe u. dgl. m.
Brandt, Auct -Commiff. u. ger. Tar.
Beftes Roggenmebl, & *[,-SHfl. 19 Fzz, gutes
Hausbacken - Brod empfiehlt
IR, Scherf, Ramniiche Strafe Nr. 2.
BT= Neued MNHoggenbrod, ==
bag & 11 <&, waf und fhon, 6 @& 5/,
gr. Klausfivape Nv. 17.
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Rimburger u. Baicr{he Sabhuentafe,
a St 5 A, empfiehlt Bolse
Bejten frangdiijhen Trauben- Efjig zum
inmadyen empfiehlt

Bernbard Schober.

Frifd) eingelegte Thitvinger, fadiifde

und oftfriefijhe Butter enpiiel(t
Bernbard Schober,
grope Steinjtraje.

Altes noch fehr guted Vaubholy, fowie Maueriieine,
gute Stafen, Sreppe und eive Hausthiw it zu verfaus
fen von ver Prefler’fthen Starkifabri, Liliengaffe
bei 2. Hillig.

.

Gin balbjibhriges Schwein ju verbaufen Hivtengajfe 9.

Sch wobhne jent Nathhausgafje Nr. 12. :

©. Ganfen, Barbicr.

Gin Haus in der Mitte der Stadt wird ju fau
fen ober su pachten gefucht, - Adveffen birtet man Eleine
Steinftrafe Nv. 9 abzugeben.

1 —2 Stuben gut gebaltene SMabagony - Wieubel
werden ju faufen gefucht.  Adreffen unter S. bittet man
in der Grpedition diefes Blatted niederzulegen.

Gin Kutjcher, mit guten Beugniffen verfehen, fin
et fogleich einen Dienft beim

Kaufmann Pfeiffer, Steinweg Nr. 5.

Gin faftiger, flewpiger Hausknedht ird fofort ge:
fucht grofe Steinftrafe Nr. 9. ]

Sleipige Sandarbeiter finten Befchaitigung

Mitblpforte Ne. 6.
~ Gine pandfrau wird gefucht Leipjiger Strafe 103
tm Hofe [infs, 3 Sreppen hodh.

Cio oxdentliches Kindevmadehen wird gefucht.
wem ? ift ju erfragen eipsiger Strafe Ne. 15.

Juf dicfen Monat wud eine Aufwartung gefucht

Schulgafle Nr. 2.

Bon

Gin Logis fir eine Dame mitfen in der Stayt |
with gefucht. Nabered grofe Ulrichéfivafe Mr. 22,

Gme meudlivte Stube und Kammer an ey
Herrn ift qr. Steinftrafe Nr. 27 3u vermiethen, |

2 Yogis, jedes Yogis beffelend aus 2 Stuben, 2
Kammern, Kide und Jubehor, auch Wobnungen fiir |
eingelne Hevven find ju vermiethen und zum 1. Dtbr,
su begiehen an der Breitenftrafen: Eke Nr. 9. Dog |
Nabere 3u erfragen bei dem bevrfchaftlichen Diener beim |
Dber - Bergrath Heren vouw Beurwmanir, vor dem |
Kirchthor Nr. 4.

9Bir find gefonnen, die unsd gubomumende Ginquar:
tierung audgumiethen, und fit den Mann 3 Hr
jablen. Saenfchel, gr. Steinjtrafe N, 1.

Schnabel, Shulberq Nv. 1.

Gin junger bunter Canarienvogel it am 4. 0. 9,

entflogen. Gegen Bel. abzug. gr. Ulvichdfir. 32, 2 In.

28arnung. |
Der MWiavfer PhH—, |
walrfcheinlich auch bier in Halle eine befannte Perfon:
ichteit, ift fiir alle ewerbetreibenden und Gaffgeber
eine walre Landplage, indem derfelbe nicht allein mit
ver groften Reichtigheit Schulden contrabivt, und zvar
in allen Grofen, von weldhen er im BVoraus weif, daf
er foldye nie beyahlen Fann, evdreiftet fich derfelbe fogar,
feinen Greditoren gegentiber feine ganliche Venmogens:
secriittung davzulegen, um fo su fagen den Leufen hins
terher ju geigen, daf fie flir alle Seiten eine Jahlung
von ibhm nicht u hoffen haben. .
Sn Folge deffen fithle iy micy veranlaft, emne
folche Handlungsieife der Deffentlichfeit preigzugeben.
F. G. Bolse, Mat 6.

Firstenthal., |
Donnerftag den 6. Auguft @Olltell"fo ,
Unfang 7 Ubr. E. Yobn, Stadtmufifdivector. |

S YA Lo |
|
|
|

Gine Famuliemvohnung, beftehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Kighe nebft Subehor in der IMitte der
Stadt fiwr den Preis von 40 — 50 7. jum 1. Dctbr.
3 miethen gefucht.  Adreffen bittet man bei Heren .
Michaelis, grofe Klausfrafe, niederjulegen.

W. Gine grofe und eine Fleine Wohnung nebft
augm ubehor i1t yu vermiethen nabe am Marft, grofe
Markerftrafe 27.

Drud ver Waifenhaus z Budydbructerels

Lemperatur in Teufder’s QBeﬁenbabL

Den 4, Auguft. Den 5. Auguft
12 Whr Mittags. | 6 Uhr Abends. |5 UHT Morgens.
29 Grad. 26 Grad. 15 Grad.
D bearacy 0/~ 2% 20 52

euft
Wafjer




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1857
	08
	06
	6.8.1857 (No. 181)
	Die Soda.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Von Inschriften, Bildwerken [et]c. an und in hiesigen Gebäuden. (Fortsetzung.)
	Seite 846

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 847

	Wohlthätigkeit.
	Seite 847


	Bekanntmachungen.
	Tabelle 848







